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FOKUS PHARMAKOTHERAPIE

Bei der akuten Bronchitis handelt es sich um 
eine Entzündung der grossen unteren Atem-
wege, die häufig durch eine Virusinfektion 
verursacht wird. Zu den charakteristischen 
Symptomen gehören Husten mit oder ohne 
Schleimbildung, Fieber, Unwohlsein, Atem-
not und Keuchen. Die meisten Bronchitis-
episoden verlaufen unkompliziert, können 
die Aktivitäten des täglichen Lebens jedoch 
erheblich beeinträchtigen. In Europa gehö-
ren akuter Husten und Infektionen der un-
teren Atemwege zu den Hauptursachen für 
Arbeitsausfälle bei Erwachsenen und sind 
der häufigste Grund für Krankschreibun-
gen. 

EPs 7630 – Extrakt aus
Pelargonium sidoides
EPs 7630 (EPs® 7630) ist eine pflanzliche 
Arzneimittelzubereitung aus den Wurzeln 
von Pelargonium sidoides, die eine antivi-
rale und antibakterielle Wirksamkeit sowie 
ausgeprägte immunmodulatorische Eigen-
schaften aufweist. In Metaanalysen war 
EPs 7630 bezüglich der Verringerung des 
Schweregrads von Bronchitissymptomen 
Plazebo überlegen. Und in einer Metaana-
lyse überstieg der Anteil der Patienten, die 
nach sieben Tagen vollständig symptomfrei 
waren, unter EPs 7630 den der Plazebo- 

gruppe etwa um Faktor sechs. Die Ergeb-
nisse weisen darauf hin, dass die Einnahme 
von EPs 7630 nicht nur die Symptombelas-
tung reduziert und die Genesung beschleu-
nigt, sondern es den Patienten auch ermög-
lichen könnte, schneller an ihren Arbeits-
platz zurückzukehren.

Geringere Anzahl Krankheitstage
Zur Überprüfung dieser Hypothese führten 
Heinrich Matthys und seine Arbeitsgruppe 
eine Metaanalyse doppelblinder, randomi-
sierter, plazebokontrollierter Studien mit 
erwachsenen Patienten mit akuter Bronchi-
tis durch. Zur Beurteilung der Wirksamkeit 
von EPs 7630 zogen die Forscher die durch-
schnittliche Anzahl der Arbeitsunfähig-
keitstage sowie den Anteil der Patienten 
heran, die nach einer Woche noch arbeits-
unfähig waren.
Im Rahmen ihrer Metaanalyse werteten die 
Wissenschaftler vier klinische Studien mit 
insgesamt 1011 Patienten aus, die sieben 
Tage lang EPs 7630 (n = 505) oder Plazebo 
(n = 506) erhalten hatten. In drei Studien 
wurde EPs 7630 in Tropfenform appli-
ziert, in einer Studie wurde die Tabletten-
formulierung angewendet. Um die Ver-
gleichbarkeit zu gewährleisten, wurde nur 
die Dosierung von 3-mal 20 mg/Tag be-

ziehungsweise 3-mal 30 Tropfen/Tag in die 
Metaanalyse einbezogen.
Zu Beginn der Studie waren 845/1011 Pa-
tienten (83,6%) arbeitsunfähig. In den vier 
Studien verringerte sich der Anteil der ar-
beitsunfähigen Patienten unter EPs 7630 
auf 19 bis 14 Prozent und unter Plazebo auf 
41 bis 55 Prozent (Risk Ratio [RR]: 0,35; 
95%-Konfidenzintervall [KI]: 0,26–0,45; 
p < 0,001). Im Hinblick auf die Anzahl der 
Krankheitstage beobachteten die Forscher 
eine gewichtete mittlere Differenz von 1,73 
Tagen (1,17–2,29 Tage; p < 0,001) zuguns-
ten von EPs 7630.
Die Autoren kamen zu dem Schluss, dass 
eine siebentägige Behandlung mit dem Pe-
largonium-sidoides-Extrakt EPs 7630 die 
durchschnittliche Zahl der Krankheitstage 
signifikant reduziert und den Anteil der Pa-
tienten, die an ihren Arbeitsplatz zurück-
kehren können, signifikant erhöht.� PS s
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Akute Bronchitis

Pelargonium verkürzt Arbeitsunfähigkeit
In einer Metaanalyse verringerte EPs 7630, ein Extrakt aus Pelargonium sidoides, bei Patienten mit akuter Bron-
chitis signifikant die Symptomatik und die Anzahl der Arbeitsunfähigkeitstage.


